Nr. 367. 


Her zg Voraus zu zahlende 
Abc e ns- Betrag 
5 nebſt illuſtk Sountaß 
pro Bahr Rbl. 8.40, 
Röbl. 4.20, p. Qua 
pro Woche 17 Kop. Mir Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal f. 2.25. 
Ins Ausland pro Quaxtal 
bt. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop, mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Vetrikauer⸗Straße Nr. 15. 


iR 
Keine Prolongationen ! 
nen erſten Ranges. Nur frühes Kommen ficher! 


I. 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


SS ARTEN-ETABLISSEMENT 


HOTELMANNTEUFFEL 


Keine Preiserhögung! 
Vollſtändig neues weltſtädtiſches Programm. Nur Attraktio⸗ 


Gaſtſplel des berühm⸗ 
ten Trans ſormateurs 


6 Bar denias, 


guten Platz. 
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Mittwoch, den (I.) 17. Auguſt 1910. 


Gastspiel „Ta Stella Marte“. 


Größtes Stimmenphänomen. Baryton— Sopran — Tenor. 


mibrosi. 


Gefungs, akrobatt⸗ 
ſches, 
Trans ſormallous-Damen⸗Enſemble m. militär Evolutionen. 


„Neue Hodzer Zeitung 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


4 LES SIA 
ZABLOCKA“. aha 


Der Stern 
von Polen! 77 


Alice und Kapitä 


Afrikaniſche Kımfl-Scharj-Schügen 


Zange und 
Welt. 


Telephon Nr. 271. 


Handvoltigture Akrobaten. 
J unerreicht, einzig daſtehend. 


Glegantefter Alt der 
Ausgezeichnet mit Diplom. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate leſten: Auf der 
1. Seite pro 4 geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeratenſelte 8 op., für das 
Ausland 50 Pfg., resp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
eile oder deren Raum. — 
uſerate werden durch alle 

Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes ungenommien 
=— — 


Abonnemeunts⸗Exemplar. 


Sowie die übrigen 
II Attraktionen 111 
Ed. Weber, 

Direklor. 
Avis. Sonnabend, den 20. 
Auguſt: Benefiz für Herrn 
Dir. Eduard Weber. 


Beſte poln. 


n Slema. 


— wg eEEE gl | 


der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, heben 


Aufnahme ftationärer Kranker (in Einzeſtümm 


dem Palais Kunze) Telefon Nr. 1481. 


nern und allgemeinen Krankenſälen) tom 2—5 Röl. täglich 


Täglich ombnlatoriſcher Ewpfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Wehgudlung mit Röntgenſtrahlen, Rinfen- und Qu, 
Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 122 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranke 
Mittwoch und Freitag von“ 


Hierdurch erlaube ich mir im Auftrage der 
Erben des Herrn M. G. Jugan zur Öffentlichen 
Kennkniß zu bringen, daß das in Rostow a. D. beſtehende 


Gngeos-Gejhäft fertiger 
Kleider von M. g. Jugan 


dach dem Hinſchelden des bisherigen Chefs, feitens 
der Erden in nnperänberter Weile unfer der Firma 
JUGANS ERBEN weſter geführt werden wird. 
worüber an die Geſchäftsſreunde ein beſonderes 
Circular erfolgt. | 


Vertreter der Firma Jugans Erben: 


L. J. MALAMUT. 
— — àͤp-L; 
16. Anguſt. 

Sounen-Aufgang 4 U. 44 M. FMond-Afg. 5 U. 22 M. 
Sonnen⸗Unterg. 7 „ 23 M. IMond-Unterg. morgens. 
Gedeuk- und denkwürdige Tage. 

1908 General» Leutnant von Trotza ergreiſt die 
Offenſioe gegen die Herero. 1904 Bufammenhunft von 
kalſer Franz Josef und Könſg Eduard in Marienbad. 
1891 * Prinzeß Adelheld von Sachſen⸗Meiningen. 1875 
+ Karl Theodor, Herzog von Bayern zu Terermfer. Une 
führen der Bauern im Jahre 1866. 1870 Schlacht bei 
Mars la Tour oder Wionville- 1896 * Friedrich V. 
Kurfürst von der Pfalz zu Amberg. 1582 f Jozann der 
Beftänbtge, Kurfürst von Sachen zu Schweini bei 


Wittenberg. 13568 f Albricht I. d. Weiſe, En 
non Diete — a 


—— 
Schmiergelder in der 
deutſchen Marine. 


d . Kiel, 15. Auguſt. 
Seit Jahren führen die Kommandobehörden 
ver Flotleuverbände und Schiffe einen hartnäcki⸗ 
gen Kampf gegen das Schmiergelderunweſen in 
der Marine. Immer wieder zahlen die Liefe⸗ 
ranken für die Kriegs ſchiſſe, namentlich Schläch⸗ 
ter und Bierbrauer, den Bolkelieren Schmier- 
gelder, um Aufträge zu erhalten oder ſich dauernde 
Aeferungen zu ſicherſ. Es ha ſich bisher als 
unmöglich erwieſen, diesen Mißbrauch zu beſeiti⸗ 
gen. Fünf Oberbotteliers und Wotteliers ſind 
jetzt vom Kriegsgericht der Hochſeeflotte wegen 
Annahme. von Schmiergeldern zu je vier Wochen 
Mittelarreſt verurteilt worden. Das Gericht 
ftellte ausdrücklich feſt, daß die Angeklagten durch 
Ungehorſam gegen das ausdrͤckliche Verbot, 
Schmiergelder anzunehmen, das Anſehen des 
Unteroffizier« und Bottelierſtandes herabgeſetzt 
hätten. In der kriegsgerichtlichen Verhandlung | 
kamen allerlei intereſſante Einzelheiten zus Ta⸗ 
geslicht. Es wurde ſeſigeſtellt, daß die Wotte- 
liers in früheren Jahren von den Lieferanten 
direkt Prozente verlangt hätten, wenn ſie Be⸗ 
stellungen überbrachten. Ein Lieferant erklärte, 
es ſei niemals vorgekommen, daß ein 
Bottelier die Aunahme eines Geldbetra⸗ 
zes für die Unterbringung eines Auftrages 
abgelehnt habe, und ein Kriegsgerichtsrat, 
der durch die eingehende Uuterſuchung den Din⸗ 
gen auf den Grund gegangen iſt, teilte mit, daß, 
nachdem den Lieferanten die Gewährung von 
Geschenken an die Botteliers verboten worden, 
die 1 vielfach bei Beſuch der Botteliers 
ihren Geldſchranz geöffnet und dann auf kurze 
Reit ihre Bureaus verraſſen hätten, um Dei 
Walheliers Gelegenheit zu geben, ſich das für fie 
beſtimmte Geld aus dem Geldſchrauk zu nehmen. 
Den jetzt verurteilten Botteliers vom 1. Geſchwa⸗ 
der werben ſich in nächſter Zeit weitere vom 2. 
Geſchwader und bon der Aufklärungsgruppe an⸗ 
ſchließen, denn auch ich dieſen Floltenteilen ſind 
Unredlichkeilen aufgedeck worden. Abmiral v. Holtzen⸗ 
borff, der Chef der Hochſeeflotte, hal vor einiger Zeit 
erllärt, daß unnachſichtig alle Lieſeranlen ausge⸗ 
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Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonvaliſation) 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


als die franzöſiſchen 


ſiud darauf bedacht, Vorſorge zu treffen, 


arzlicht (uach 


Blutunterſuchung bei 


Ahr seh, 12% Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 

10065 

Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med- 

r Frauen SAND-TENENBAUM um dene. 
5 %% 7 Uhr nachmittags. 


Schlächter find. bereits übereingekommen, Konven“ 
lionalſtrafen von 1000 Mark für jede Ueber“ 
tretung feſtzuſetzen. Andere Geſchäftsleute werden 
dieſem Beiſpiele folgen. 


franzöſiſchen Grenze. 


Berlin, 13. Auguſt. 
In einem Teile der reichsländiſchen Preſſe 
man, ſo leſen wir im „Berl. Lok. Anz.“, 

Aviatiker ſich auf 
Fluge durch den Oſten der Republik in 
letzten Woche der deulſchen Grenze näherten, 
einige Nervoſifät über dieſes ungewöhnliche 
Schauſpiel an den Tag gelegt und diefer Beun⸗ 
ruhtgung in etwas ſcharfen Worien Ausdruck ge⸗ 
geben. Die chauviniſtiſche Aufmachung der Flug⸗ 
donkurrenz ſowie die Tatjache, daß ein aktiver 
ſrauzöſiſcher Offizier den am weiteſten zur 
Grenze vorgedrungenen Avialiker begleitete, laſſen 
dieſe Verwahrungen von. deutjcher Seite gewiß 
verſtändlich erſcheinen. Man braucht aber über 
dieſe Vorgänge unſerer Anſicht nach nicht gleich 
außer Faſſung zu geraten und nach Gewehr⸗ und 
Kanonenkugeln zu ſchreien, mit denen die fran⸗ 


hat 


zuholen ſeien. Bei den bisher erfolgten Annähe⸗ 
rungen mittels Flugmaſchinen kann doch von 
Spionageverſuchen ernſtlich nicht geredet werden, 
und je geräuſchvoller das Triumphgeſchrei iſt, 
das gewiſſe frauzöſiſche Blätter aus dieſem An⸗ 
laß auſtimmen, deſto ungefährlicher will uns 
dieſes Gebaren in Wirklichkeit bedünken. Wir 
glauben annehmen zu bürfen, daß man auch in 
hieſigen leitenden Kreiſeu nicht geneigt iſt, dem 
Zwiſchenfall eine übermäßige Bedeutung bei⸗ 
zulegen, wenn man es gewiß auch nicht an 
Vorkehrungen wird fehlen laſſen, um eine Wie⸗ 
derholung ähnlicher unliebſamer Fälle tunlichſt zu 
vermeiden. 


Von dem Ton, in dem die ſronzöſiſche Chau 
viniſtenpreſſe dieſe Erörterungen führt, kann man 
ſich eine ungefähre Vorſtellung machen angeſichts 
der nachſtehenden Stilprobe: 


Paris, 13. Auguſt. 

Henri Rochefort ſchreibt in der Patrie: „Bis 
jet gehört die Luft niemand. Jeder Menſch it 
ihr Eigentümer. Deshalb können unſere Luft⸗ 
ballons und Aeroplane ebenſogut über das Slraß · 
burger Münſter dahinfliegen, wie fie Nolre Dame 
de Paris zu Hauſe umfreiſen. Das einzige, 
was Deulſchland fordern kann, iſt ein Landungs⸗ 
verbot. Die Luft iſt frei, aber der ſeſte Boden 
iſt unter die Nationen aufgeteilt. Die verbre⸗ 
cheriſchen Schüſſe Deulſchlauds auf unſere Aero⸗ 
plane ſollten wir mit Granaten beantworten. 
Von den Flugmaſchinen jollten wir fie auf die 
Köpfe unſerer Feinde herabfallen laſſen. Die 
unter ihnen angerichtele Verheerung würde 
groß fein. Der Kampf wäre kurz. Nicht eine 
Stunde lang kann der Feind Frankreich mehr 
ſtundhalten. In dem Zukunſtskrieg kämpſen 
wir von oben. Und wenn der Gegner einſieht, 
daß feine Schiffe den Granaten unſerer Luft⸗ 
piloten gegenüber machtlos find, wird er wicht 
standhalten." 
Auf Auslaſſungen dieſer Art ernfthaft einzu⸗ 
gehen, wiirden wir erſt daun für note ig 


franzöſiſche Blätter und Publiziſten in dieſen 
Ton einstimmen, was bis fetzt erfrenlicherweiſe 
nicht geſchehen iſt. — Der Zufall will es, daß 
die Verſucht, die freundnachbarlichen Beziehungen 
au unſerer Weſtgrenze zu ſtören, mit den Ge⸗ 
denkfeiern an die blutigen Schlachttage des 
Auguſt 1870 zuſammenfallen, die für dieſe 
Woche vorbereitet werben. Die Grenzbehörden 
damit 


ſchloſſen würden, denen nachgewieſen würde, 
daß fie Schmiergelder gezahlt hätten. Die 


der würdige Verlauf der 


eier lichkeiten 
keine unliebſamen Zwiſchenf 


5 durch 
lle getrübt wird. 


Die Aviatik an der deutſch⸗ 


ihrem 
der 


zöſiſchen Eindringlinge aus der Luft berunter⸗ 


hallen, wenn weir ſähen, daß auch vernünftige 


örtlichen 


Metz, 13. Auguſt. 


Der Fremdenaudrang file die morgen begin ; 
nenden Grbächtniäferern iſt ſehr groß. Es find 
etwa 12,000 Veteranen eingetroffen. Die Hotels 
find längſt beſetzt, infolgedeſſen hat der Verkehrs ⸗ 
Verein dafür geſorgt, daß die ehemaligen Krieger 
in den Kaſernen Nachtlogis mit Frühſtück für 
50 Pf. erhalten. Dem Souvenir francais, der 
ebenfalls Gedächtuisfeiern abhält, find ziemlich 
ſtrenge Vorfchriften gemacht worden, infolge 
deren der Verein nur Gedächtuisgotlesdienſt ab⸗ 


halten darf; für dieſen ſind die Lieder vorge⸗ 


ſchrieben, d. h. es dürfen nur Choräle und To⸗ 
tenmärſche geſpielt werden. Ein Umzug darf 
nicht veranſtaltet werden. Den Mitgliedern des 
Souvenir iſt ſtrengſtens vorgeſchrieben worden, 


ſich von der Kirche einzeln zu den Denkmälern zu 


begeben. Auch dürfen Voreinsabzeichen nicht ge⸗ 
tragen und keinerlei Reden gehalten werden. 


— Die Stadt Metz hat reichen Flaggenſchmuck 
angelegt. An der Feier am Montag nimmt auch 
der preußiſche Kriegsminiſter von Heeringen teil. 
Vor einiger Zeit wurden die deutſchen Veteranen 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Grenzen in 
dieſen Tagen nur einzeln iberfchritten werden 
ſollen und ohne Orden und Ehrenzeichen. Der 
Lorrain, ein in franzöſiſcher Sprache erſcheinendes 
Metzer Blatt, ſchreibt heute hierzu, daß es den 
Frazoſen, die nach Lothringen kommen, aus 
Anlaß der Erinnerungsfeiern geſtattet ſein ſoll, 
Orden und Ehrenzeichen anzulegen. Das Blatt 
empfiehlt daraufhin ſeinen Freunden in Frankreich 
gleiche Toleranz, indem es der Meinung iſt, daß 
jene Auszeichuugnen abſolut nichts Verletzendes 
an ſich Hätten. 


Vom Werftarbeiter⸗ 
Ausſtand. 


30,820 Arbeiter feiern. 


Hamburg, 15. Auguſt. 

Der Umfang des Werftarbeiterausſtandes läßt 
ſich nunmehr, jo weit die Schiffswerſten dabei in 
Betracht kommen, überſehen. Nach den vorliegen⸗ 
den Liſten der Arbeitgeber find jetzt insgeſamt 30,820 
Werftarbeiter teils durch den Ausſtand, teils durch die 
Ausſperrung in Mitleidenſchaſt gezogen. In Hamburg 
find. ausgeſchloſſen 9200 Arbeiter, in Stettin 6113, 
Bremen 2400, Vegeſack 1600, Geeſtemünde 1500, | 
Kiel 5200, Lübeck 1500, Roſtock 800, Flensburg 
200 Arbeiter. Ein kleiner Teil der Arbeiter 
ſchloß ſich aue Sympalie den Ausgeſperrlen an 
und trat in den Ausſtaud. Es wird aber hierbei 
vorausſichtlich nicht bleiben, da in einer Werft⸗ 
arbeiterkonferenz beſchloſſen worden iſt, überall 
dort die Arbeit niederzulegen, wo dies im Ju⸗ 
tereſſe der Geſamtbewegung liegt und wo die 
Verhültniſſe es geboten erſcheinen 
laſſen, das heißt mit anderen Worten, die 
Bewegung wird von den Werften auch auf are 
dere Belrtebe Übergreifen. Wenn nicht alle Ans 
zeichen trügen, ſind die Arbeitgeber bereils darauf 
gefaßt. 

Bei dem jetzigen Ausſtande wird überhaupt 
anders gearbeitet, als bei dem Ausſtaude im 
Jahre 1900; damals fuchten die Werften durch 
Arbeitswillige den Belrieb aufrecht zu erhalten 
und die Arbeiterorganiſationen hielten durch Streil⸗ 
poſten die Arbeitswilligen zurück. Diesmal wird 
keine Verſammlung abgehalten, keine Flugblätter 
werden verteilt, keine Streitpoſten werden ausge» 
ſtellt. Still geht der Kampf vor ſich, gegenſeitiges 
Abwarten feheiut die ſtillſchweigende Parole hüben 
und drüben zu ſein. Wie wir beſtimmt mitteilen 
können, denkt keine der beiden Parteien vorerſt 
daran, auf eine Vermittlung einzugehen, auch 
wenn ſie ſich anbieten ſollle. 


Zur Abwehr der Fleiſchnot. 


Wien, 14. Auguſt. 

Der für Montag angeſagte Minifterrat wird 
ſich mit der Fleiſchſrage, der Fleiſchnot der Stadt 
Wien und der Möglichkeit eines Fleiſch⸗Aus. 
fuhrverrots befaſſen. Bereits Heute haben im 
Aderbauminifterium mehrſtſndige Konferenzen 
darüber Hatigefunden, auf welchem Weg eine 
Beſeitigung der Fleiſchnot herbeigeführt 
kann. In erſter Linie wurden die Vora 
gen erörtert, unter denen ein Ansfuhrverbol 
laſſen werden kaun. 

Die Fleiſchpreif 
derum um 

Prag, 14. Auguſt. 
wird gemeldet, daß ſich 
Bovkoltbeweauna der Tſchechen gegen die Schläck⸗ 


er⸗ 


ter bemerkbar macht. In Braunau und anderen 
Ortſchaften fanden große Proteſtperſammlungen 
ftatt, in denen der Fleiſchboykolt beſchloſſen wurde. 
Streikpoſten der Arbeiter ſtehen in der Nähe der 
Fleiſcherläden. Bei Fabriksſchluß ſchließen die 
Schlächter dieſe, da ſie Unruhen befürchten. 
Einzelne Familien tun ſich zuſammen und laſſey 
fi Fleiſch von auswärts ſchicken. 


Todesſtrafe für 


Beamten⸗Attentä ter. 


Die vom „New⸗Jork Herald“ gebildete Be 
wegung zur Einführung der Todesſtrafe file 
Attentäter auf Staals⸗ oder ſtädtiſche Beamte 
findet in der Union zahlreiche Anhänger. Der 
jetzt amtierende Bürgerme iſter John P. Mitchel 
von Newyork erklärt; „Eine draſtiſche Strafe 
muß eingeführt werden, wenn ähnliche Verbre⸗ 
chen, wie das Attentat auf Bürgermeiſter Gay⸗ 
nor, in Zukunft verhindert werden ſollen“. Auch 
der bekannte Juriſt Joſeph Daly äußerte ſich 
dahin, daß ein Unterſchied zwiſchen Attentaten 
auf Staatsbeamte und ſolche auf Privatbürger 
gemacht werden müſſen. Der Mann, der 
im öffentlichen Leben ſtehe, habe Anſpruch 
auf größeren Schutz, als der gewöhnliche Staats 
bürger. 


Freimilliger 
Hungertad. 


New Pork, TA. Auguſt. 

Virginia Warblow war des Mordes an ihrer 
Nichte angeklagt. Sie betritt ihre Schuld, doch 
wollte man ihr keinen Glauben ſchenken. Da 
verweigerte fie im Gefängnis die Aufnahme jeg · 
licher Speiſe und jeglichen Tranks. Auch mit 
Gewalt konnte man ſie nicht zum Eſſen bewegen, 
fo daß fie nun eines kläglichen freiwilligen 
Hungertodes geſtorben iſt. 

Der Hungerſelbſtmord Virginia Wardlows 
erregt Aufſehen. Die bejahrte Dame war mit 
ihren beiden Schweſtern angeklagt, im vergange⸗ 
nen November ihre Nichte, Fräulein Smead, 
langſam zu Tode gemartert zu haben. 

Fräulein Smead hatte einem Knaben das 
Leben geſchenkt. Die Tanten waren entrülſtet ob 
dieſes illegitimen Vorfalls und nahmen die Nichte 
in ihr Haus auf, um fie dort unter ihrer mora⸗ 
liſchen Leitung zu beſſern. Sie ſollte die Wohnung 
der drei Tanten in Brooklyn nicht wieder ver⸗ 
laſſen. Nachbarn erzählen, daß das Mädchen 
täglich hypnotiſiert wurde und daß man ihr dann 
in der Hypnoſe einredete, ſie ſei zum Sterben 
beſtimmt. Eines Tages fand man ſie tot in der 
Badewanne vor. In einem Brief teilte fie mit, 
daß Lebensüberdruß ſie zum Selbſtmord, zum 
Extrinten in der Badewanne, gezwungen habe. 

Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß dieſer Brief 
von Virginia Warblow geſchrieben war. Außer⸗ 
dem war der Körper der Verſchiedenen ſo abge⸗ 
magert, daß man aunahm, ſie ſei eines langſamen 
Hungertodes geſtorben. Die drei Schweſtern 
wurden verhaftet. Seit Monaten wird eine ſtrenge 
Uuterſuchung geführt, doch konnten bisher nur 
wenig belaſtende Beweisſtücke gefunden werden. 
Der Selbſtmord Virginia Wardlows wird wahr⸗ 
ſcheinlich die Behörde zur Freilaſſung ihrer bei⸗ 
den Schweſtern und zur Einſtellung des Verfahrens 
veranlaſſen. 


Neue Waldbrände 
in Nordamerika. 


Ueber Spokane wird gemeldet, daß es auch 
den Truppen noch nicht gelungen iſt, die großen 
Waldbrände in Nordidaho einzudämmen. Hun⸗ 
derte von Soldaten arbeiten Tag und Nacht. Die 
Ortſchaft Taft, die bereits ſeit Tagen von den 
Flammen bedroht war, iſt dieſen zum Opfer ge. 
fallen. Ein Hilfzug mit 35 Mann wird vermißt. 
Er ſcheint in den breunenden Wäldern ſtecken 
geblieben und mitſamt ſeinen Inſaſſen verloren 
zu ſein. Am Squaw Creek ſind eine Abteilung 
Kolouiſten mit Weib und Kiud von den Flammen 
vollkommen eingeſchloſſen. Man macht verzwei⸗ 
ſelte Verſuche, die Unglücktichen dem wütenden 
Element zu entreiſſen. Freilich ft die Hoff⸗ 
nung. bis zu ihnen vordringen zu löunen, nur 
gering, 


Mitiwoch, den (4) 17, Auguſt 1910. 


scene Lodzer Zeitung. 


Der Brand der Weltausſtellung 


in Brüſſel. 
10 a 


Zum Brande 


as Hauptgebäude der Ausstellungs 


Die Brüſſeler Weltausſtellung, auf welche 
ganz Belgien mit berechtigtem Stolz blickle, iſt 
zum größlen Teil ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Wenn es den vereinten Kräften der 
Feuerwehren Brüſſels und ſeiner Vororte auch 
gelang, die weitere Ausdehnung des Feuers auf 
die übrigen Abtellungen zu verhindern. fo ſind 
den verheerenden Elementen doch unermeßliche 
Werte zum Opfer gefallen. 
lich die Summe von 500 Millionen 
Höhe des Schabens angegeben wird, 
Eingeweihte den wirklichen Schaden 
höher ein, da ein großer Teil der 
Seine Objekte nicht verſichert hatte. 

Der Brand, welcher infolge Kurzſchluſſes in 
der Küche des Reſtaurauts „Chien vert“ inmit⸗ 
en Alt-⸗Brüſſels ausbrach, verbreitete ſich fo 


Mark 


ſo ſchäßtzen 


Austeller 


Obwohl verfchiebent- | 
als 


Ter itäflenische Pa: 


tag anzufehen, zumal die überaus 
tung alles tat, um beſonders den ärmeren Krei⸗ 
fen den Veſuch der Ausſtellung zu er möglichen. 
Ob die Ausſtellung unnmehr geſchloſſen wird, iſt 
noch nicht eniſchieden, doch will man verſuchen, 
den Betrieb fortzuführen. 


Schließung der Brüſſeler Ausſtellung. 


Brüffel,16. Auguſt. (Spe zlaltelegr amm). 
Die Ausſtellung wurde geſtern abend auf Ans 


rührige Lei 


ordnung der Behörden geſchloſfen; fie wird erſt 


bedeutend 


Abteilung wird elue 


schnell über dieſe Abtetlungen und die benachbar⸗ 


gen Räume, daß an eine Rellung der ausgeſtell-⸗ 


ten Gegenſtände nicht zu denken war. Die bel ⸗ 
aifehe und die engliſche Ausſtellung, die Alt⸗ 
Brilſſeler Kirmes ſowie der Pavillon der Stadt 
Paris wurden völlig vernichtet, von der fran⸗ 
zöſiſchen Ausſtellung wurde die Abteilung für 
Nahrungsmittel ein Raub der Flammen, ferner 


Keine aller bisherigen Weltausſtellungen hatte 
einen ſolchen Erfolg aufzuweiſen, als diejenige 
in Brilſſel; ſo waren bisher Eintrittsgelder 
von 4 Millionen Frances erzielt worden. Umſo 
bedauerlicher it das Brandunglück vom Sonn- 


beſetzt. 
Teile der übrigen Ausſtellungen und viele große rt 
Neftanrants in der Nähe der belgiſchen Ausſtellung. 


nach der Ermittelung der Urſachen des Brandes 
wieder eröffnet werden. Seitens der englifchen 
Schadenerſagklage gegen 
das Ansſtellungskomitee angeſtreugt, da viele 
Sicherheitsmaßregeln außer acht gelaſſen worden 
ſelen. Jufolge Vernichtung des Ausſtellungs⸗ 
archius mit allen Verträgen, Dokumenten uſw. 
ſteht eine Neihe von verwickelten Prozeſſen zu 
erwarten. 


Brüſſel, 16. (P. T. -A.) Auf 
Verfügung der Gerichtisbehörden wurde die Aus⸗ 
ſtellung geſtern abend geſchloſſen. Sämtliche Ein⸗ 
und Ausgänge ſind von Militär und Gendarmen 
Geſtern beſuchten die Ausſtellung außer 
den Abonnenten 93,000 Perſonen. Den letzien 
Nachrichten zufolge wurden durch die Feuersbrnuſt 
in der Avenun Salboſch 12 Häuſer eingeätcherk 
An einen Wiederaufbau der durch das Feuer 
vernichteten Gebände iſt bis zur Feſtſtellung det 
Urfache des Feuers ſeitens der Gerichtsbehörden 
nicht zu denken. 


Chronik u. Lakales. 


* Jur Senatorenreviſion. Die Gerichlst 
verhaudlungen gegen die vom Senator Neidhard⸗ 
dem Gericht übergebenen Warſchauer Intendantur⸗ 
beamten werden vor dem Warſchaner Kriegsgericht 
nicht früher als im Dezember oder Januar ſtatt⸗ 
finden. Die ca. 100 angeklagten Iutenbanturbe 
amten werden in Gruppen eingeteilt, und zwar 
eniſprechend den ihnen zur Laſt gelegten Ver⸗ 
gehen. Gegen jede Gruppe, beſtehend aus 25 bis 
30 Angeklagte, wird im allgemeinen verhandelt 
werden, jo daß im ganzen nur 3 oder 4 Monſtre⸗ 
prozeſſe ſtattfinden dürften. Wie das „Warſch. 
Slowo“ berichtet, haben die angeklagten Inten⸗ 
danturbeamten bereſts begonnen, ſich ihre Ver⸗ 
teidiger zu wählen. So wandte ſich z. B. Geue⸗ 
ral Luba mit der Bitte um Uebernahme ſeiner 
Verteidigung an einen der hervorragendſten Ver- 
treter der Warſchauer Milttär⸗Jurisprudenz, doch 
iſt von dieſem bisher noch keine Antwort einge⸗ 
troffen. 

* Für die hieſigen Reichsdentſchen. Ein 
Beamter des Warſchauer Generallonſulats wird 
heute und morgen, Mittwoch und Donnerstag, 
vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags 
von 2 bis 4½ Uhr Intereſſenten empfangen. 

w. Schulnachrichten. Die Aufnahme⸗ 
prüfungen am Lodzer Mäbchen⸗Gymnaſlum bes 
ginnen am 9/1. Auguſt, während mit beit 
Unterricht am 18/1. Auguſt begonnen wird. 
Am ſelben Tage beginnt auch der Unterricht im 
Lobzer Knaben⸗Gyaimaſtum. 

Bureankratismus. Einem hieſigen Fa⸗ 
brikanten, K. wollen wir ihn nennen, waren aus 
Jatieſh im Gouvernement Kurtzt für gelieferte 
Waren verſchiedene Wechſel mit Proteſt zurück ⸗ 
gekommen, fo daß er ſich gendtigt ſah, gegen den 
betreffenden Schuldner gerſchllich vorzugehen. 
Zwecks Feſtſtellung, wem die diesbezügliche Klage⸗ 
ſchriſt einzureichen ſei, ſchlug Herr N. in dem 
bekannten „Juridiſchen Kalender“ nach, wo er 
Fatieſh als Anſiedelung, der Gerichtsbarkeit bes 
Landhauptmanns des 5. Dimitriewsker Kreiſes im 
Gouvernement Kursk unterſtehend, bezeichnet fand. 
Eingeſchaltet muß hier werden, daß die Land 
hauptleute im Innern des Reiches ein ganz 
ſonderes Spezies des ruſſiſchen Beamtentums 
bilden. Es find eigentlich Adminiſtrationsbeamte, 
denen jedoch die Machtbefuguis der Friedensrichter 
zuſteht, jo daß ſie nicht allein in allen ſtraſrecht⸗ 
lichen, ſondern auch in allen zivllrechtlichen An⸗ 
gelegenheiten in das Leben der Bevölkernng ein⸗ 
dringen können. Der in Fatieſh lebende Schuld⸗ 
ner des Herrn X. unterſtand alſo, wie bereits 
erwähnt, ber Gerichtsbarkeit eines ſolchen Land⸗ 
hauptmanus und an dieſen adreſſierte Herr T. 


auch feine Klage, der er ſelbſtverſtändlich auch 


die eniſprechenden Beweisdokumente über die Recht ⸗ 
mäßigleit feiner Forderung, foiste den Betrag, 
den die Gerichtsgebühren ausmachen, beizufügen 
nicht unterließ. Beim Adreſſieren des Schreibens 
beging Herr X. einen kleinen orthographiſchen 
Schuster, und zwar abbrevierte er die Bezeichnung 
des Ortes „ceneuie“ — Flecken oder = 
lung — fo, daß man darunter an 


| 


nianaſtraße 


zen Dokumente mit dem Bemerken zurück, daß ein 
Dorf namens Falieſh nicht im Bereich feiner Ge⸗ 


richtsbarkeit liege. Fatieſh iſt inzwiſchen nämlich 
zum Städtchen aufgerückt und es kounte vom 
bureaukratiſchen Standpunkte aus beivachtet daher 
nur als grobes Verſehen erachtet werden — wenn 
auch nur andeutungsweiſe — von einem Dorfe 
zu ſprechen, wo von Rechts wegen von einer 
Stadt die Rede fein ſollte. Das Klagegeſuch 
mußte daher nochmals — diesmal allerdiugs 
richtig — adreſſiert und au den Landhauptmann 
abgeſandt werden, deſſen Kompetenz die „Stadl“ 
Falieſh unterſteht Daß dies im Grunde ge⸗ 
nommen dieſelbe Perſon war und, daß Herr & 
durch den Zeitverluſt, den biejes völlig unnütze 
Hin- und Herſenden des Geſuches und der Dofit 
mente verurſachte eventuell die Möglichkeit, feine 


langter Bühnenwerke in Szene geſetzt werden, 
ſowohl heimiſcher wie fremder Autoren in pol⸗ 
niſcher Ueberſetzung, ſowie bei einer Inſzenierung, 
die Herr Direktor Zelwerowie; perſönlich an⸗ 
ordnete. Unter dieſen Bühnenwerken nehmen 
„Samuel Zborowski“ von J. Slowaeki und 
Peer Gynt von Ibſen, bearbeitet von Wilhelm 
Feldmann, die hervoragendſte Stelle ein. 

* Bon der Unfall Rettungsſtation. 
Der Beſitzer der Milchhandlung „Rogd v“, Herr 
A. Denzycki, unterſtützt ſeit einer Reihe von 
Jahren die Unfallrettungsſtation während der 
Sommerſaiſon dadurch, daß er ihr eine Tages ⸗ 
einnahme zuweiſt, was der Anftitntion alljährlich 
nie weniger, wie 100 Rbl. einbringt, Von den 
zahlreichen hieſigen Speiſeanſtalten iſt auch noch 
keine einzige dieſem guten Beiſpiele gefolgt, und 
doch hat Herr Druzyeli auch in dieſer Saifon, 
u. zw. am morgigen Tage, Donnerstag, den 18, 
d. M., die Hälfte ſeiner Einnahme zu guunſten 
der Unfallrettungsſtation beſtimmt, worauf wir 
die Aufmerkſamleit der Leſer lenken wollen, 

* w Der Textilarbeiter Verband hielt 
am verfloſſenen Sonnabend ſeine ordentliche Ger 
neralverſammlung ab, die von über 100 Mit- 
gliedern beſucht war. Es wurde beſchloſſen, beim 
Verein eine Krankenkaſſe einzuführen und den 
Mitgliedern im Erkraukungsſalle unentgeltliche 
ärziſiche Hilfe zukommen zu laſſen. Hierauf 
wurde zur Wahl geſchritten, wobei folgende 
Herren gewählt wurden: In die Verwaltung: 


M. Lachs, L. Podgurowicz und J. Seligmaun. 


Forderung auf gerichtlichem Wege einzutreiben, 


völlig verlieren konnte, wen kümmerte das. Bei 


Klagen und Beſchwerden hat man ſich nach 
Schema F zu richten und nicht Bezeichnungen 


anzuwenden, die keine Exlſtenzberechtigung mehr 
haben. O, dieſer Bureaukratismus, er kann die 
duldſamſten Meuſchen zur Verzweiflung bringen! 

r. Vom Grünen Niuge. Am ver⸗ 
floſſenen Sonnabend wurden auf dem Grünen 
Ringe, dort wo man den Zirkus erbaut, drei 
Ellen tiefe Löcher ausgegraben, die man ohne 
jede Einfriedigung ließ. Infolgedeſſen ſtülrzte das 
Pferd der Droſchke Nr. 102, die den Ring 
paffterte, mt beiden Vorderfüßen in eins dieſer 
Löcher, fo daß es erſt mit Hilfe des Rektungs⸗ 
wagens des Tlerſchutzvereins und nach längeren 
Bemühungen aus ſeiner Lage befreit werden 
fonnte. Dauk dem Eluſchreiten der Polizei 
wurden dieſe Löcher am anderen Tage zuge 
ſchüllet. 

* Poluiſches Theater, 
Zelwerowlez. Nach Beend 1 
gründlicher Aenderungen und Verbeſſerungen 
ſowohl im Zuschauerraum, wie auf der Bi 
wird das proviſoriſche Theater an der C. 
öllig renoviert, ſowie das Foyer, 
der Saal, die Logen und das Prosz. m friſch 
gentalt und nach den Eutwürfen eines hervor ⸗ 
ragenden Künſtlers verſchönert werden; die Bühne 
erhält einen neuen Vorhang, einen neuen Ne 
gula tor, der es möglich machen wird, die ſchwie⸗ 


rigſten Lichteffekte zu erzielen, eine ganze Menge 


neuer ſtylvoller und moderner 
Möbel, Koſtüme und Requiſiten. 
perſonal wird durch vier neue erſtklaſſige Kräften 
ergänzt werden, die bisher au den Bühnen in 
Warſchau, Lemberg und Wilna Triumpfe feierten. 
Dieſer Tage kehrt Herr Direktor Zelwerowiez 
aus der Sommerſriſche ſowie von ſeiner mehr⸗ 
wöchentlichen Studienreiſe in Wien, Paris und 
Berlin zurück, von wo er eine gauze Meuge 


Dekorationen, 


inlereſſauter Noviläten mit ſich bringt, Außerdem 


en in dieſer Saiſon eine ganze Reihe be⸗ 
aber bier noch nie zur Aufführung ae⸗ 


Das Klluſtler⸗ 


Zu Kandidaten Sz. Dribus und N. Roſenberg. 
Ju die Reviſionskommiſſion P. Pilicer und M. 
Marzengold. 

„w. Vong iſraelitiſchen Wohltätigkeits · 
Verein. Die beim Verein beſtehende Kaſſe 
prozentloſer Darlehen erteilte im Laufe des ver 
gangen Mouals 142 Vorſchſſſe im Betrage von 
7690 Rubel, während von den früher geliehenen 
Geldern 6292 Rubel zuciid in die Kaffe floſſen. 
Die billige Küche verabreichte in dieſer Zeit 
7012 Mittage zu 3, 4 und 5 Kopelen. Hierzu 
wurden aus der Kaſſe 310 Rbl entnommen. Der 
Unterhalt des Greſſenheims betrug 184 Rol. 
90 Kop. Außerdem erteilte der Verein in 618 
Fällen einmalige Unterſtützungen im Betrage von 
1240 Rubel. Die Einnahmen iukluſive der 
Spenden beliefen ſich auf 1126 Rbl. 50 Kopelen. 

* Hotel Maunteuffel. Wir machen darauf 
auſmerkſam, daß ein vollſtändig neues 
Künſtlerperſonal auftritt. Gleichzeilig 
weiſen wir ſchon heute darauf hin, daß am 
Sonnabend das Benefiz für den ver⸗ 
dienten künſtleriſchen Leiter des Etabliſſements 
Herm Eduard Weber ſlallfindet. Ein Dicht 
gefülltes Haus dürfte Herrn Weber wohl ſicher 
beſcheert fein. 

W. Plötzlicher Tod. In der Fabrik des 
Herrn Gande in Ruda = Pabiauicka verſchied 
geſtern plötzlich der Arbeiter Dioniſi Remkiewicz, 
57 Jahre alt. Die Todesurſache konute bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 

W. Aufhebung einer Spielhölle. Geſtern 
abend wurde von Woliziften im Haufe Nowo⸗ 
Cegielnianaſteaße Nr. 14 in der Wohnung eines 
gewiſſen G. eine geheime Spielhölle entdeckt. Als 
die Polizei auf der Bildfläche erſchien, war das 
Spiel im vollen Gange. Es wurden 7 Perſonen 
verhaftet. die ſich am Spiel beteiligten. 

W. Brand einer Möbelfabrik. Wie uns 
aus Nowo Radomsk gemeldet wird, wurde daſelbſt 
geſtern durch eine Fellersbrunſt die Möbelfabrit 
des Herrn Bochorowski eingeäſchert. Die Urſache 
des Feuers konnte bisher noch nicht ſeſtgeſtellt 


werden. Der Schaden iſt ziemlich bedeutend. 
* 8 Feuer. Geſtern nachmittag um 4 Uhr 
wurden die ſtabile Abteilung des zweiten 


Zuges der Freiwilligen Feuerwehr nach der 
Ginsberg'ſchen Fabrik an der Nikolajewskaſtraße 
Nr. 113 berufen, wo in der Reißerei ein Feuer 
zum Ausbruch kam. Eine größere Partie Baum · 
wolle wurde ein Raub der Flammen und war 
die Feuerwehr mit dem Ablöſchen des Feuers 


über eine halbe Stunde 5 5 Der Schaden be⸗ 


trügt mehrere Hundert Rube 

* Zur geiftiger Umnachtung brachte ſich 
geſtern vormiltag um 11 Uhr der im Haufe 
Mlynarskaſtraße Nr. 16 wohnhafle Weber N. 
M. mit einem Meſſer Schuiltwunden an den 
Händen bei. 
wurde der Beklagenswerte bewußtlos und mußte 
mitlels Reltungswagen nach dem Poznauskiſchen 
Hoſpital gebracht werden. Sein Zuſtand iſt ein 


bedenklicher. 


Todſchlag. Wie wir bereits in der 
geſtrigen Ausgabe berichteten, mußte am Montag 
abend der Arbeller Joſef Strzalkowski, Piaſeczna 
ſtraße Nr. 15, infolge von Verletzungen im Streite 
die Hilfe der Unfallſtalion in Auſpruch nehmen. 
Wir erfahren darſſher folgendes. St. halle in 
ſeiner Wohnung eine kleine öle veranſtaltet und 
dazſt berſchiedene Kollegen, unter deuen ſich auch 
ein gewiſſer Malinowski beſand, eingeladen. Wie 
bei derartigen Gelegenheiten üblich, wurde Wodka 
fleißig getrunken, Hänſeleien und Slicheleien aus⸗ 
getauſcht. Nur Malinowskf, der beſonders heiß⸗ 
billig zu ſein ſchien, verſtaud die Sticheleien, als 
fie auf ihn gemünzt wurden, falſch. Er ergriff 
eine neben ihm ſtehende Bierflaſche und hieb fie 
dem Sl. derartig über den Schädel, daß die 
Schädeldede zertrümmert wurde und St. ſchwer 
verletzt zuſammenbrach. Eine Stunde darauf war 
St. eine Leiche. Er war 28 Jahre alt und ver⸗ 
heiralel. Malinowski wurde verhaftet. 

W. Körperverletzung. Der im Haufe 
Wlerzbowaſtraße Nr. 14 wohnhafte Fabrikarbeiter 
Antoni Szwarcluskt 36 Jahre alt, kam geſtern 
abend zu ſeiner im ſelben Hauſe bei ihrer 
Schweſter von ihm gekreunt lebenden Frau. um 
mit ihr etwas zu beſprechen. Kaum jedoch hatte 
er das Zimmer betreſen, in dem feine Frau 
wohnt, ſo wurde er auch ſchon von einigen ihm 
unbekannten Männern überfallen und gemißhandelt, 
worauf er blutüberſtrömt zur Tür hinausge⸗ 
worfen wurde. Sofort wurde die Uufallftation 
alarmiert, deren Arzt am Kaufe des Verwun⸗ 


Infolge des großen Bluperluſtes 


Ec. 307 


deten mehrere durch Meſſerſtiche ſowie durch 
Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden herrührende 
Wunden konſtatierte. 

W. Eine blutige Szene ſplelte ſich am 
| Sonntag abend auf der Station „Gall wek“ der 
Lodzer Fabrikbahn ab. Als der Perſonenzug 
Nr. 25 auf der genannten Station um 9 Uhr 
hlelt, wollte ein anſtändig gekleideter Herr ein ⸗ 
ſteigen. In dieſem Moment ſprangen zwei 
junge Männer herbei, faßten dieſen Herrn bei 
den Armen und warfen ihn zu Boden. Hierauf 
zog einer dieſer Unbekannten ein Meſſer aus der 
Taſche und verſetzte dem am Boden liegen den 
einige Stichwunden in den Kopf. Bevor ſich die 


Paſſagiere beſannen, waren die Uebeltäter im 
Walde verſchwunden. Dem Verwundeten wurde 
an Ort und Stelle ein Notverband ange legt, 


worauf er nach Lodz fuhr. Der Name dieſes Herr 
iſt uns jedoch unbefannt. 

* w. Ueberfall. Geſtern abend wurde vor 
dem Hauſe Zalontnaſtraße Nr. 19 ein gewiſſer 
Jan Kombrad,, 19 Jahre, von eintgen Under 
kannten überfallen und durch Meſſerſtiche erheblich 
verwunden Dem Verletzten, der fünf Stich 
wunden aufwies, erteilte ein Arzt der Uufallſtation 
die erſte Hilfe, 

. Verhaftungen. Sonnabend und Sonntag 
wurden im Bereiche des 3. Polizeibezirks folgende 
Perſonen verhaftet: Der 21jährige Stefan Okonikt, 
wohnhaft Rolicinskaſtraße Nr. 18, der 22jährige 
Kazimierz Zakrzewsti, wohnhaft Ozielnaſtraße 
Nr. 8, der 21jährige Bronislaw Winiewaki, 
wohnhaft Rolkteinskaſtraße Nr. 9; Wladyslaw 
Majewski, 30 Jahre alt, Theodoſia Berger, 22 
Jahre alt, Leokadja Bujnowskla, 18 Jahre alt, 
Martha Puboltz, 22 Jahre all, Joſef Wojeil, 
24 Jahre alt, Lydja Paszezyeka, 21 Jahre alt, 
Bronislaw Wolle, 21 Jahre alt, Wladyslaw 
Wierzbickt, 22 Jahre alt, Samuel Dams, 23 Jahre 
alt, Stanislaw Sawinski, 36 Jahre alt und 
Piotr Broda, 18 Jahre alt. 

t. Verhafteter Pferdedieb. Am Montag 
um 12 Uhr mittags bemerkte die Inhaberin der 
Mehlhaudlung an der Targowaſtraße Nr. 68, 
Chang Abramowiez, wie ein Unbekannter aus dem 
Haufe Nr. 75 an der genannten Straße, in dem 
ſich deren Stallungen befinden, mit einem Wagen 
herausgefahren kam. Frau A. erlaunte ſofort ihr 
Pferd und ſchlug Alarm. Auf das Geſchrei 
eilte ein Poliziſt herbei, welcher den Dieb ver 
haftete. Nach dem 3. Polizeibezirk gebracht, 
entpuppte er ſich als der 59 Jahre alte Joſef 
Dobraſiak, wohnhaft an der Wodnaſtraße 24. 

r. Diepſtähle. Im Laufe der letzten beiden 
Tage wurden der Lodzer Geheimpolizei nach⸗ 
ſtehende Diebſtähle gemeldet: Auf dem in der 
Gemeinde Szydlow, Kreis Sieradz belegenen 
Vorwerk des Herrn Wladyslaw Waſpk drangen 
gegen 1 Uhr nachts bisher unbekannte Diebe 
in einen Stall und führten 3 Pferde im Werthe 
von 500 Röl. von dannen, nachdem ſie auch noch 
2 ſaſt neue Geſchirre entwendet Hatten. Haskel 
Kolezyekt, wohnhaft an der Cegielnanaſtr, Nr. 59, 
teilte der Polizet mit, daß im Dorfe Gulanka, 
wo er in der Sommerfriſche weilt, unbekannte 
Diebe, während ſich alle in den nahen Wald bes 
geben hatten, in feine Wohnung einjtiegen und 
verſchiedene Sachen im Werthe von 150 Rbl. 
entwendeten. In Hauſe Stladowaſtraße Nr. 35 
drangen Diebe in den Laden von Icek Berger 
und entwendeten verſchiebene Waaren im Werkhe 
von 70 Rbl. Ferner wurden geſtohlen; bei 
Benedikt Beska an der Petrikauerſtraße Nr. 68 
verſchiedene Sachen im Werthe von 500 Mol, 
und im Haufe Rigowskaſtraße Nr. 94, wo un⸗ 
bekannte Diebe mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in 
den Bodenraum gedrungen waren, Sachen im 
Werthe von 60 Rol, — Am verfloſſenen Sonnabend 
wurde dem im Hauſe Konſtantinerſtraße Nr. 18 
wohuhaflen Adolf Meyer, der ſich unter den 
Zuſchauern befand, die dem Braude der DI- 
Szewbskiſchen Fabrit beiwohnen, von einem 
Taſcheudiebe eine ſilberne Uhe im Werle von 
18 Rot. geſtohlen. — Am berfloſſeuen Montag 
drangen in der Gemeinde Czarnocin, Kreis Lodz, 
bisher unermittelte Diebe in das Gehöft des 
Kolonisten Friedrich Srliger, ſpreugten das Schloß 
eines Stalles und entwendeten Hühner und 
Gänſe im Werte von 30 Rol. In beiden Fällen 
gelang es den Dieben ungeſtraft zu entkommen. 

w. Im Hauſe Targowaſtraße Nr. 28 trank 
geſtern abend aus Verſehen die Frau eines 
Bahubeamten Stauislawa Sztaba, 20 Jahre alt, 
eine größere Doſis Rarbolſäuve, wodurch fie ſich 
eine ethebliche Vergiflung zuzog. Dem Arzt der 


ſofort alarmierten Unfallſtation gelang es jedoch, 
jede Gefahr zu beſeiligen. 
v. Uufall. Im Haufe Zawadzkaſtraß⸗ 


Ne, 4 wurde geſtern abend das 4 jährige Söhuchen 
| des Hausknechts, Franziszek Czeslaw, von einem 
| amftürgenden Koffer gelroſſen, wobei ihm der 
| Beufttaften eingedrlickt wurde. Die erſte Hilſe 
erteilte dem bedauernswerten Knaben 
der Unfallſtalton, 
14 * Unbeſtellbare Telegramme. Aberinos, 
Aquarium aus Karlsbad, Glowacki, Widzewska 
31, aus Lipowſec, Jakir Halpern aus Buſu luk, 
Grün, Widzewska 37, aus Slupee, Geller aus 
Berditſchew, Moſenthal aus Alatye, Silbermaun 
Rewüiin aus Patſchepa, M. Hegat aus Iſhum, 
Piller, Petrilauerſtr. 10, aus Oſtende, Gameſſer 
aus Kerk, Gubinski aus Charkow, Fabrit Geyer 
aus Sieradz, Kapitäu Henmugs aus Lowiez. 
Miedzinsti aus Koluszti, Aatabis aus Wilna, 
Höhn aus Jauow, Lubochinski aus Aſtrachan, 
Ehlnte lnickt aus Solnzewo, Michael Gurowlcz 
aus Srogolik, Wallach aus Warſchau, Wadwitſch 
aus Aschabad, Niſchwiſchti und Hurwiez aus 
Namangan. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für den chriſt lichen Wohltätig⸗ 
keitsverein 10 Rbl. von der Firma 
Karl Somya an Stelle eines Kranzes auf das 
Srab des Herr Wilhelm König. 


ein Arz. 


Mittwoch, den (4) 17. Auguſt 1910. 


Sport. 


Sektions. Turnen. Es iſt wider Erwarſen 
och noch ſchönes Wetter geworden, und ſo⸗ 
mit konnte denn auch der Turnverein „Eiche“ 
lein angekündigtes Feſt, ein Sektionsturnen unter 
Beteiligung einiger hieſiger Vereine abhalten. 
Als Feſtplatz war der Garten bei der Brauerei 
des Herrn Sallin in Radogoszez gewählt, der 
ſich für derartige Verauſtaltüngen ganz beſonders 
eignet. Auf dem Kampfplatze, — es wurde um 
Preiſe, beſtehend aus Eichenkrünzen und Diplome, 
geturnt — waren die Megn der Turnvereine 
„Alter“ und „Aurora“ aus Lodz, ſowle die des 
Radogoszezer Turnvereins erſchienen. Auch die 
Mitglieder des Alexaudrower Turnvereins waren 
anweſend, nahmen ober an dem Weltkampf nicht 
teil. Der Beſuch ließ ebenfalls nichts zu wünſchen 
übrig und ſomſt kann der Turnverein „Eiche“ 
mit dieſer Meraiftaltung zufrieden fe Den 
erſten Preis nahm die Riege des Turuverins 
„Aurora“, den zweiten die des Vereins „Eiche“ 
und den britten die Radogoszezer. Als der 
Abend hereinbrach, begaben ſich die Teilnehmer 
nach dem Vereinslokal an der Alexandrowska⸗ 
ſtraße, wo ein Familien ⸗Tanzkränzchen ſtattfand. 
Dafelöft ging es wiederum ſehr fröhlich zu und 
die Stunden der Nacht waren ſchon ver 
ſtrſchen, als die letzten Beſucher den Heimweg 
antraten. | 


Aus der Provinz. 


Bablaniee, Brand im Kinemate⸗ 
graphentheater. Am Sonnabend, gegen 10 
Uhr abends, brach plötzlich während der Vor⸗ 
ſtellung in dem vor kurzem eröffneten Rinemato 
graphenthegter „Eldorado“ auf bisher unbekaunter 
Weiſe ein Feuer aus, wodurch unter dem Publikum 
eine furchtbare Panik eniftand. Zum Glück gelang es, 
das Fener raſch zu unterdrſſcken, ſo daß eine 
Kataſtrophe verntieden wurde. Der Schaden ber 
ziffert ſich anf ea. 2000 Röhl. 

Otwoek. Den Tod bei der 
Bombenfabrifation erlitten, Am 
Sonnabend in den Mittagsſtunden wurden die 
Einwohner von Otwock durch einen ohrenbetäu⸗ 
benden Knall aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt. Wie 
kurz darauf feſtgeſtellt werden konnte, explodierle 
eine Bombe, mit deren Herſtellung ſich ein ge⸗ 
wiſſer Stanislaw Bugala beſchäftigte, ein 18. 
jähriger Burſche, ohne jeden Beruf. Infolge der 
Exploſion wurde Bugala ſchwer am Kopf, an der 
Bruſt und am Unterleib verletzt. In einem 
Eiſenbahnzuge nach Warſchan gebracht, hauchte 
B. bald daruf ſeinen Beift aus. Eine Unter 
ſuchung wurde eingeleitet, 

Radom. Waſſerſche n. In Radom 
biß vor etwa drei Monaten ein Stubenhündchen 
einen vierjährigen Knaben, den Sohn des Ange ⸗ 
ftellten der Eiſenbahnwerkſtätten, Wladyslaw 
Micowsli, - Der beunruhigte Vater erkundigte ſich 
damals danach, ob das Hündchen keine Symptome 
von Tollwut verriet, doch wurde ihm verſichert, 
daß dies durchaus nicht der Fall geweſen ſei. 
Erſt dieſer Tage, als der Knabe Waſſerſchen zu 
verraten begann und Wutanfälle bekam, erinnerte 
man ſich an den kleinen Hund, fo wie daran, 
daß das unglückliche Kind von demſelben gebiffen 
wurde. Leider erwies ſich jede Hilfe zu fpät, 
denn obwohl man den Knaben nach Warſchau in 
die Heilaufllt brachte, ſtarb er daſelbſt doch in 
kurzer Zeit wier den enſetzlichſten Qualen. 

Sosnowite. Leiche im F luſſe. 
In dem Fluſſe Urzemſza. neben Modrzejow wurde 
dieſer Tage die iche einer Fran in mittleren 
Jahren entdeckt, Ie an einem der Sträucher, die 
aus dem Waſſer ewporragen, hängen geblieben 
war. Unverweilt tram ruſſiſche Polizeibeamten 
ein, doch erwies es ſſch, daß die Leiche auf 
preußischem Gebiet, di Meter entfernt von der 
Mitte des Fluſſes lag, der die Grenze bildet. 
Die Leiche wurde infolgedeſen von den preußi⸗ 
ſchen Behörden ſortgeſchaſſh, die auch fofort eine 
Uuterſuchung einleiteten. 


Aus Warſchon. 


Zugentgleiſung. Geſtern ih um 8 Uhr 
entgleifte in der Nähe des Lokomoſſpendepols auf 
der Station Warſchau der Petersburger Bahn der 
aus Petersburg kommende Zug Nr 17. Die 
Entgleifung it darauf zurſckzuführen, daß der 


Weichenſteller Karablew aus Verſehen die Weiche 
zu früh abſtellte, was zur Folge hatte, daß ſich 


der letzte Waggon des Zuges quer ſiber das Seife 
legte, währenb zwei weitere Waggons vom Zuge 
losgeriſſen wurden. Alle drei Waggons erlitten 
jedoch nur leichtere Beſchödigungen, ebenſo wie 
auch das Gleiſe nur unerheblich beſchädigt wurde. 
Da jedoch infolge der Entgleiſung das Haupt⸗ 
gleiſe geſperrt war, mußen die fälligen Züge 
im Laufe des ganzen Tages von einen 
Nebengeletfe abgelaſſen werden, was eine Ver⸗ 
ſpätung ſowohl der abgehenden wie auch der 
einieeffenden Züge zur Folge halte. Leider find 
bel dieſer Kalaſtrophe auch einige Perſonen zu 
Schaden gekommen. So wurde B. der 
Paſſagier Joſef Jauictt aus Warſchau, der ſich 
in dem Waggon befand, der ſich quer über das 
Schienengeleiſe legte, ſchwer verwundet, indem 
ihm die linte Hand abgeriſſen und er noch außer · 
dem erheblich am Kopfe verwundet wurde. Nach⸗ 
dem ihm vom Eiſeubahnfeldſcher der erſte Ver⸗ 
band angelegt worden war, wurde er millels 
Rettungswaßen nach dem Pragaer Hospital ge» 
bracht. Ferner wurden noch leicht verwundet: 
Elias Halpern, 53 Jahre alt, Konluſton des 
rechten Knies; Mordla Braflmann — Konluſtonen 
am Kopfe, an der Bruſt ſowie am rechten 
Fuße; Leoladja Demzowa — Kontufion am linken 
Fuße; Apolinary Maliszewstt, Nervenerſchülkerung; 
Theodor Cegielskt, 42 Jahre alt, Kontuſtonen am 


Rüden, zugezogen beim Abſpringen vom Zuge; 
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Wladyslaw Gizelewski, 44 Jahre alt, Kontu⸗ 
ſionen an der linken Seile ſowie am Kopfe; der 
Depotarbeiter Woſclechowski, Kontuſionen am 
linken Knie, und Moſchek Silbermann, 29 Jahre 
alt, Koninſion der linken Schulter. Alle leichten 
Verletzten begaben ſich nach ihren Wohnungen. 
Sofort nach der Kataſtrophe trafen die Po ; 
Itzeie und Gerichtsbehörden ein, um eine Unter« 
ſuchung einzuleiten. 

Mord, Am Montag früh wurde in einem 
Chauſſeegraben auf dem Vorwerk Henrykow hinter 
dem Mokotower Schlagbaum, und zwar in der 
Nähe von Wierzbna, der Leſchnam eines ermor⸗ 
deten Mannes aufgefunden. Wie die Unterſuchung 
ergab, iſt der Ermordete der Lehrer am Siedleer 


Lehrerſeminarium, Herr Waclaw Krzyzanowsli. 


Der Mord wurde mit einem ca. 10 Pfund 
ſchweren Stein ausgeführt, der neben dem Leich- 
nam vorgefunden wurde. Es unterliegt keinem 
Zweifel, das K. das Opfer eines Raubmordes 
wurde. Der Leichnam wurde bis zum Eintreffen 
der Gerichtsbehörde an Ort und Stelle belaſſen. 

Naubüherſall. Am verfloſſenen Sonuabend 
gegen 3 Uhr nachmittags überfielen auf der 
Wolnoséflraße, vor dem Haufe Nr. 8, drei mit 
Revolvern bewaffnete, jugendliche Banditen den 
Leiler einer Schloſſerwerkſtälte Maximilian Goſt⸗ 
ſchalkt, der das Geld zur Auszahlung für die 
Arbeiter bei ſich trug. Einer der Banditen ver⸗ 
ſetzte dem Gollſchalk mit dem Revolverkolben 
einen ſolchen Schlag auf den Kopf, daß er ihn 
betäubte, die beiden anderen aber warfen ſich auf 
G. und begannen feine Taſchen zu revidieren. 
Als Goltſchalt ſich wieder zu orientieren ver⸗ 
mochte und einen der Bauditen, der ihm in die 
Seitentaſche des Rockes greifen wollte, durch 
einen Fauſtſchlag von ſich aßſchüttelte, verſetzte 
ihm der audrre Bandit nochmals einen Schlag 
mit dem Revolgerkuanf auf den Kopf, da auf die 
Hilferufe des Ueberfallenen jedoch die Polizei 
herbeigeellt lam, ergriffen alle dre Banditen in 
der Richtung der Zylnia- und Zelazuaſtraße die 
Flucht. Während derſelben feuerten die Banditen 
mehrere Schilſſe auf die Verfolger ab, ohne jedoch 
jemanden zn verletzen. Alle drei waren junge 
Leute im Alter von 18 — 20 Jahren. 

Beraubung eines Kaſſierers. Im Dorfe 
Bruduo, in der Nähe des Friedhoſes, wurde am 
Sonnabend früh gegen 9 Uhr der Inkaſſent der 
Krousbranntwein Niederlage Piolr Polkratſew 
von drei unbekannten Banditen überfallen, 
ihm 1000 Rbl. raubten und damit entflohen. 
Die angeſtellten Recherchen führten bisher noch 
zu keinem Reinktat. 

In deu Fluthen der Weichſel. 


Das 


Gewilter, welches ſich am verfloſſenen Sonnabend | 


verurſachte, daß 4 Per⸗ 
der Weichſel ihren Tod 
fanden. In einem Boot, das dem 30 jährigen 
Schiffer Viceniy Podgroduy gehörte und auch 
von ihm gerudert wurde, wollte ſich eine Anzahl 


über Warſchau entlud, 
ſonen in den Fluthen 


Perſonen von der linken Seite des Fluſſes nach 


dem gegenüber liegenden Ufer bringen laſſen, d. 
h. nach der Saska Kempa. Als das Boot vom 
Ufer abſtieß, befanden ſich darin: die Frau des 
Kahnführers, Ludwika Podroduy, 46 Jahre alt, 
Jan Morawski, 65 Jahre alt, Karoline Szyak, 


20 Jahre alt, Wadys law Albert, 24 Jabre alt, 
Stefan Bienkowski, 23 Jahre alt, Jangey Siwier, | 
27 Ichre alt. 


24 J. und Wojciech Gadomski, 
In der Mitte des Fluſſes wurde das Bool vom 
Sturm ergriffen und ſiromabwärts getrieben, bei 
dem Verſuch Podgroduys jedoch, ihm die richlige 
Richtung zu geben, kenterte es und alle Juſaſſen 
ſtürzlen in die Fluthen. Auf die Hilferufe der 
Ertrinkenden kamen vier beherzte Männer: 
Stanislaw Muszynski, Wladyslaw Noſſaf, Karol 
Kowalski und Marcell! Sylwinsti zur Rellung 
herbei, denen es auch unter der größten Lebens“ 
gefahr gelang, Ludwila Podgroduy, Karoline 
Szynk, Stefan Bientowski und Jau Moraſoski 
aus dem Waſſer zu ziehen; die übrigen ertran⸗ 
ken, ihre Leichen kommen noch wicht gefunden 
werden. 


Telegramme. 


Petersburg, 16. Anguſt. (P. T. -A.) Der 
Medizinalrat unterſagte Perſonen, die nicht das 
Doltordiplom beſitzen, die An wendung der 
Hypo ſe in Krankgeitsfällen, wenngleich auch 
ohne jedes Eutgelt. 

Das Ministerium des Innern beſchloß, Über 
die Aufnahme von Schülern in die Zah 
ärztlichen Schulen eine ftrenge Kontrolle 
einzuführen. In Zukunft werben nur Perſouen 
Aufnahme finden, die über die Abſslvierung von 
mindeſtens ſechs Klaſſen eines humaniſtiſchen 
Gymnasiums oder einer Realſchule Papiere vor⸗ 


legen können. Bis zum 1. (14) Oktober muß 
die Aufnahme abgeſchloſſen ſein. 
Beim Handelsminiſterium rde eine bes 


ſondere Informationsabteilung für äußeren Handel 
errichtet, der die Herausgabe von Bulletins über 
die Lage der auswärtigen Handelsmarkte zum 
Ziel geſteckt wurde. Auch ſoll auf Anfragen von 
Privatperfonen über Fragen des Exports ruf 
ſiſcher Waren Antwort erteilt werden eie. 
Wetersburg, 16. Auguſt. (P. TU) Heute 
früh führe auf dem Gatſchiner Aerodrom der 
Aviatiter Segno drei durchaus gelungene Auſſtiege 
unter Mitnahme von Paſſagteren aus. Der erſte 
Aufſtieg dauerte 8, der zweite 10 und der dritte 
15 Min. Die Höhe betrug. 15 Meter. Hierauf 
umernahm der Leulnaut Gogtow auf dem Far⸗ 
manſchen Militär⸗Biplan einen Wuffiteg. Nach 
Veſchreibung eines Halbkreiſes ſtürzte der Biplan 
plöglich infolge eines Molordeſells aus einer 
Höhe von 8 Fuß zur Erde und fiel hierbei in 
einen Graben. Leutnant Gogtow trug ſchwere 
Verletzungen davon und mußte in bewußtloſem 
Zuſtaude nach dem Hoſpital gebracht werden. 
Der Biplan wurde vollſtändig zertrümmert. Der 
Molor iſt beſchädigt. 
Petersburg, 16. Auguſt. (P. T. . A.) 
Geſtern wurde von dem Verweſer des Minis 


die 


ſteriums des Aeußern Hofmeiſter Saſonow und 
dem ſpaniſchen Geſandlen de la Vinaiſe die Kon⸗ 
vention über ein obligatoriſches Schiedsgericht 
unterzeichnet. 

Kiew, 16. Auguſt. (P. T. - A.) Senator 
Garin iſt heute hier eingetroffen. 

Kiew, 16. Auguſt. (P. TA) Die Blätter 
veröffentlichen ein Telegramm ülber einen am 15. 
d. M. auf der Station Odeſſaer Schlagbaum er⸗ 
folgten Zuſammenſtoß zweier Güterzüge, wobei 
16 Waggons die Böſchung hinabſtürzten. Ein 
derarliger Zuſammenſtoß iſt nicht zu verzeichnen. 
Am 13. d. M. ereignele ſich allerdings ein Un⸗ 
fall, jedoch entgleiften hierbei nur zwei rangie⸗ 
rende Güterwaggons. Chef der Südweſtbahnen 
Nemieſchajew. 

Poltawa, 16. Auguſt. (P. T. A.) Hier 
wurden 6 Räuber verhaftet, die, wie wir am 3. 
Juli berichteten, im Dorfe Duchowoje die Kirche 
beraubten und hierbei die Wächter ermordeten. 

Atkarsk, 16. Augnſt. (P.. T. A.) Das 
Getreidepackhaus der Station Sallykowka iſt 
niedergebrannt. Der Zugverkehr und die Tele⸗ 
graphenverbindung war eine Zeitlang unter⸗ 
bunden. 

Beſaugon, 15. Auguſt. (P. T. A.) Prä⸗ 
ſident Fallieres iſt nach der Schweiz abgereiſt. 

Athen, 15. Auguſt. (P. T. -A.) Nicheli⸗ 
dakis hat die Kandidatur in die Griechiſche Na⸗ 
tionalverſammlung entſchieden abgelehnt. 

Konſtantinopel, 16. Auguſt. (P. T. A!) 
Der Miniſter des Aeußern Talaat Bei erklärte 
in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der 
„sent Gazette“, daß man während ſeiner Reiſe 
in Mazedonien mit Klagen über Gewaltakte an 
ihn herangetreten ſei. Er habe 
Zivilinſpektor Chaidar Bei eine ſtrenge Unter ⸗ 
ſuchung einzuleiten angeordnet, deren Folge 
war, daß zwei Kaimakams ihres Amtes ent⸗ 
hoben und ein Offizier dem Kriegsgericht über⸗ 
geben wurde. 

Beſtrafter Pfarrer. 

Miusk, 16. Auguſt. (P. T. ⸗ A.) Der 
Pfarrer der Gemeinde Nowompſchl Ganicz, 
bei der Ankunft des Biſchofs polniſche National⸗ 
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Neues aus aller Welt. 


— Vom Pferdebahnkutſcher zum Gon 
verneur. Aus NewYork wird geſchrieben? In 
dieſen Tagen iſt in Seattle der Exgouverneur 
des Staates Washington John H. Me Graw 
geſtorben. Me Graw war ein typiſcher ameri⸗ 
laniſcher Selfmademan. Er begann ſeine Lauf⸗ 
bahn als Pferdebahnkutſcher, war dann eine 
Zeitlang Poliziſt und wurde infolge ſeiner Tüch⸗ 
tigkeit nach wenigen Jahren zum Polizeichef in 
Seattle ernannt. Um höher zu fteigen, fehlte es 
ihm an wiſſenſchaftlicher Bildung. Um dieſem 
Mangel abzuhelfen, erwarb Me Graw durch 
Selbſtſtudium die Kenntniſſe, die zum Beſuch der 
Univerſität nötig waren, ſtudierte ſodann 3 Jah re 
mit eiſernem Fleiß Jura, beſtand feine Examina 
mit Auszeichnung und war bald ein geſuchter 
Rechtsanwalt. Er erlangte große Popularität 
und wurde 1893 zum Gonperneur des Staates 
gewählt. Während ſeiner Amtszeit als Gouver⸗ 
neur verlor er bei einer Finanzkriſe ſein ganzes 
ſauer erworbenes Vermögen. Aber auch dieſer 
Schlag ſchreckte Me Graw nicht: er ging kurz⸗ 
eutſchloſſen nach Alaska, um Gold zu ſuchen. 
Das Glück war ihm hold und nach 2 Jahren 
lehrte er als reicher Mann nach Seattle zurück. 
Hier betätigte er ſich bis zu ſeinem Tode in der 
Politit, in der er eine 0 Rolle ſpielte⸗ 
Er ſtarb im Alter von 59 Jahren. 

— 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 16. Auguſt. 


Fonds ruhig; Dlpidendenwerte 
zum Schluß ſchwächer; 


nach 


Tendenz: 
10 Beimienloofe 


filfem Beglun 
schwach. 


Wechſelkurs. 


flaggen in der Kirche aushängen ließ und dem K auf e 12 LE, 9 
Verlangen der Behörde, die Flaggen zu entfernen, Wechſelkurs „ Berlin 
nicht nachkam, wurde auf Anordnung des Gou⸗ bet „ Berlin 
verneurs zu einer Strafzahlung von 200 Rbl.] Wechselkurs „ ae 
oder zu zweimonatlichem Arreſt veruvtelt, ge: „ ya 15 S 
£ onds, 
Hotelbrand. 4% Sarge , 103 1 E | 997 102“ 
St 0 
Bozen, 16. August. (P. TA) Ju dem 5% Innere Staatsanf, ian l. Eu. 10 104 
weltbekannten Hotel „Kaverſee“ brach infolge 5% „ „ AB 104 104 
eines Rußbrandes ein Großfeuer ans. 400 Hotel- | 447,07, Ruff. 5 W 100, 109% 
güte kampieren unter freiem Himmel auf der 145 e 1192 es 95 5 90% 
Hotelteraſſe. Die Behörden beſtellten ſämtliche in 4% Maubkeihe 7 Wels Ngrarbant 89 29%, 
Bozen und Meran vorhandenen Automobile, um | 41° Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbant | 991, | 99% 
15 un zu e Das Hotel iſt bis auf 100 Zertifikate der Bauern⸗Agrarbank 7 5 98% 
en Grund niedergebrannt. e D h | 487 
wümien⸗Anleihe J. 18.4 | 489 
Junsbruck, 16. August. (P. TA.) Geſtern 8% N 3 * 1.4555 300 / | 388 
abend brach in Goſſenas in Tirol ein Großfeuer 5% „ 85 Al DE 80 ee 
aus. 6 Häuſer wurden ein Raub der Flammen, FAN Pfandbr. der 5 a 5 
darunter auch zwei große Hotels. Wie man an⸗ e er der den Bod. Lech 895% 
1 15 u = 4 üdzu⸗ d. ruſſ. genf. Bad. . 
ier it das Feuer auf Brandſtiftung zurückzu; ie er een 
54 Mi Hon-Denkhe Bt +. | 878 
Eiſenbahnkataſtrophe. wa dme denn. : 0. | 20 
Mailand, 16. Auguſt. Zwiſchen Rom und i e e 3 
Civita Vecchia entgleiſten einige Waggons eines Stk. Petersburg. Internatlonale Bant | 531 
Perſonenzuges. Wie verlautet, ſollen 18 Per⸗ 8 Disconto- u. Krebitb, | 532 
ſonen getötet und mehrere andere ver⸗ x 4 1 — 29 
wuudet worden fein. Einzelheiten fehlen. Rigaer Kommerſhanet = - 7 
Aktien der Naphta· Induſtrie · 
Nobert Pain tot. Geſellſchaften. 
New Pork, 15. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Prä⸗ n aan 
ſident Robert T. Pain der amerikaniſchen Friedens- Tantafdew. - = = 141 
geſellſchaft iſt im 75. Lebeus jahr verſchieden. Pain Gebr. Nobel (Pars) 11000 
nahm als führende Perſöulichkeit auf dem Finanz | Metallurgiſche Induftr Geſellſch 
markt eine geachtete Stellung ein. Im Jahre Prjansler Schienenfabrll. 125 123 
1880 ftiftete er mit feiner Gemahlin den als Poe el. en 99 7 Sao 
„Robert Pain Geſellſchaft“ bekaunten Fonds wlomnaſche Maſchinen⸗Jabrit 1 R 
ür Mohftäligfeitszwede, aus dem im Laufe der nee nt Er 108 164% 
Zelt durch feine unermfddliche Wohlſahrtslätigkeit Nuſ⸗Balt, Waggonſablt . .. | 410 382 
weitere Stiftungen hervorgingen. Muffiſche Lokomotivenbau-Geſellſchaft | 227 221 
Sſormower Gel. f. Eijen- u. Stahl 
induſirl .... „ „„ 10 | 168 
Waggon- u. mech. Wabelt „Phon 278 265 
Cholern Gejelfchaft „Diigatel .. . | 9 | 86 
7 DonegrJurierer Geſellſcafl. » + 143¼ | 138 
Petersburg, 15. Auguſt. (P. Berlin, 16, Auguſt, 
rant. orben. Uusläudiſche Börſen. 
1 Fiel en E 50 Auszahlungen auf St. Petersburg . 214.32 ½ 
1 1 — Wechſelkurs auf 8 Tage —.— 
5 7 — 4¼% Ruſſiche Anleihe 19. 100 50 
ii 3 S 4%, Aci 100 Nudel 4 = - 12 
taanıoimob > eu Ruf. Kredübillete. » > 1. 0 0. . 
a 4 3 Fi riwaldis orn. 975 
Riga 2 1 — Tendenz: ſch wach. 
Kaſchin # 2 — Paris. 
Auezahl. a. Pelersb. Mintmalpreis . | 266.— 
27 18 — „ „ „ Maximalpres.268.—. 
86 30 — 4% Staalsrenle 1894 4 66.20 
218 50 — 4½ Aluſſiſche Anleihe 199 . | 100.20 
50 26 — 5% gerlifitate der Reute 1900. . | 205.16 
44 15 — Privaldis tone * 
125 4 — Tendenz! ſeſt. 
925 ee Loubon. 
ir 5 7 ex 5% Muff. Anleihe 19069 104% 
Jeuner 101 ee 4½ Reue Ruſſ. Aulethe 1909 99% 
Odeſſa 70 a1 — Amſterdam: 
Dr 225 103 — 5%, Ruff. Aulelhe 1908. Fe 
BE ann.) 1 0 7 ee 4% Neue Ruff. Anlelbe 1500 . —.— 
Memonewo-Borſſoglebet 5 ey a - Wien: 
Roftow a. d. 70 — 5% Ruſſiſche Anleihe 1908 103,40 
Samara 135 ————— 
„ „(Gow.) 1407 — & u vr Auer 
Er m — Groſtes Theater. Sem. 
„ (Goub.) 561 = Mittwoch, den 17, Auguſt 1910 
Simferopol 114 = Zur Aufführung gelangt zum B. Male: 
„ (Coup) 877 = mn: * 
Sumtedol . 912 — Millionär Halpern = 
2 = zZ Melodrama mit Gefang von Hermon. 8980 
ond. — 
zula, ou.) 21 2 — En 8 7 8 
„ l M. Kiekk 
Abe „%% „ jr M. KIEAKIEWICZ 
Jute 43 18 Mes fh, nach im Autlande abfolbierten Studlen, dauernd 
Jaroslaw! 131 63 — in Lodz, Solnaſtraße Nr. 7, W 7 nieder und empfängt 
Datu 206 % 81 Julereſſenten von 8-12 Uhr mittags. 8280 
Kron tas. 8 — — Erteilt Pferdekänfern Ratſchläge. 


Mittwoch, den (4.) 17. Auguſt 1910. 


Neue Lodzer Zeitun. 


Ne. 307. 


Ab 16. Auguſt das neue Programm. 


7 7 die beſte muſtkal. Virtuoſin 
Miss Minna, 


auf mehr. Prachtinſtrumenten. 
Excentrik⸗ STEFFI MARLO, 

La halle Hougere, Setteit | Sarenns- enuöree 
RISSE 


kurze Zelt 


mile Elsiat, 
Franz. Soubrelte. 


Duett Luba (Förtner 


Aquarium .%:;,, | iin im 8 
———— —ä— ! u:¾ — — Nur noch 


renden Leiler. 


TOKARSKA. 


MUZZI AEDY, utern. 
Sängerin und Tänzerin. 


koloſſal. 
Erfolg. 


MILLA-BLAND, 


Signorina Violetta, 81 
Operetten + Soubrette. 


Jialieniſche Nachtigall. 


Original indische Attraktion 
The Namsel Broth, 


Nur no kurze Zeit die rumäniſche 
DUMITR=ZSCU und DUTZESKO, 


zötier 
unter Mana⸗ 
ger VID Al. 


unübertroffene Tom. 
Radfahr ⸗Rummer. 


Truppe 


die unübertroſfenen engl 


Voranzeige. 
fiz⸗Konzert für das beliebte poln Duett 


105155 


Sisters ANNIE & HETT T, 


Atrobaten⸗Tänzerinnen 


Donners tag, den 18. 
Auguft großes Bene⸗ 


tner). 


Heitenrant A. Sindeimanm in Radogoszez. 
Am Mittwoch, 


vr Großes Stern -Schießen, 


verbunden mit Entenſchmans und darauffolgendem Tanz, lade ich alle meine 
Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. 8398 


Württ. Chauffenr⸗Fuchſchule Stuttgart 
| 


anerfaunt Teiftungöfühlafte Anftalt der Weit, bildet 
Leute jed. Stand, (auch ohne jede Vorbildung) zu tüc. 
Thanffenren aus. Eintritt jederzeit, Prospekte gratis 


bei Zittaw/Dresden 


Glanzpunkt echter Gebirgsromantik, „das 
ste, was ich Auf Erden geschen‘, urleilt 

Friedrich rt. Unendiiche FüNo von Natur. 
alten. Außerordentliche Erfolge bel chro- 
nischen Nerven-, Atmungs-, Verdauunge-, Stoft- 
wechsel. und Frauenkrankheiten. Mäßige Preise, 
Aue am Plates. — Illustrierte Prospekte frei. 


In der Privalſchule 
Prome⸗ 


Eduard Hesse, w. 


werden Knaben im Alter von 6 Jahren aufgenommen und ür sämtliche mittlere 
veheauftalten vorbereſte leldungen täglich von 9 bis 5 Uhr, — Der 
Unterricht beginnt am uguſt k. J. 8381 
wu u 


[7 


Ersten Ranges. : Breslau II. Gartenstr. 66.70. 


Xotel vier Jahreszei 

RT 

Aotel Vier Jahreszeiten 

3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort ausgestattet. 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 

HEINRICH STEGMANN, Hoitraiteur, Jangjähriger Direktor vom 

Hotel Monopol. 7659 


3. SCHNEIDER, /&, |, 


N 
pie 


ult sein reich assortiertes Lager 


ke; in- und ausländische 
Krawatten, Hosenträger, Hand- 1 Parfüm, 
Sscuhuße, Strümpfe, Portemonnaie's eic. Schirme, 
ES tri Rauer N 1268 

8 — 


Die zeitweiligen Syndici der Konkursmasse: 


| 
stem Labmann.) Das Juweı unter di | 


2 


Haben Sie 


ſich ſchon von der Vorzüglichkeit meiner Schu hwaren 
überzeugt? Wenn nicht, fo machen Sie doch einmal 
einen Verſuch und Sie werden ſicherlich mein ſtän⸗ 


b 


der Firma V. Daiegielewski u. Komp. 


forbern auf Grund des 8,502 des Snndelsfober hiermit alle Kreditoren der 
Konkursmaſſe der gen. Firma auf, ſich innerhalb eines Termins von vierzig 
Tagen vom Datum der gegenwärtigen Befanntmachung perföulich, oder durch 


ihre Benollmächligten bel den endesunterzeſchneſen Syndiel zu melden und an 


zugeben, unter weichem Rechtslitel und in welcher Höhe fie ſich als Kreditoren 
der gen. Konkurkmaſſe berechtigt glauben, wobe! dle Titel, welche if Fork 

rungen nachweiſen, zu Händen der zeitweiligen Syndiel, oder zur Klage Nr. 257 
des Pettikauer Bezirksgerichts III. Givilnbteiunng, Ti 2 vom Jahre 1810 
porzuweiſen find, da in entgegengeſetzem Falle die rechtlichen Folgen eintrelen 


können. 396 
Gezeichnek: WIaAVSsaW Otto, 
Rechteanwalt, Pelrikau. 


M. Szkurmik., Lod, Petritaue- Straſe Nr. 62, 


fi Neuester Auer-Glühkürper f 
ge- ee A 


2 


% Wir geflatten ung, Ihre Aufmerklamkeit auf unſeren 
Gtühförper zu lenken, welcher in Bezug auf Haltbarkeit, Stnbitt 
Leachtkeaſt ohne Konkurrenz iſt. Wir zonen daher mit dicht sicher 
behanplen, daß unſer Glühkerver imm Gebrauch entschieden der beite 
und biligfte i. Ferner heben wir noch ganz beſonders hervor, daß 
infolge der eigenartigen Bufammenfteifung d. Gasverbrauch mindeftens um 
20%, geringer iſt, als bel allen übrigen Fabritaten. Verſuche mit 
unſetem Fabrikat ilegen in Ihrem eigenen Intereſſe; Wir find. ſicher 
daß dieſeſben zu einer Verbindung führen werden. 


Man verſuche und ſtaune! Man verſuche und ſtaune! |° 


Petrikauer - Straße Nr. 109 
ec-Auer, 


im Hofe. — Verkauf jämt: 
licher Gasglühlicht⸗Artikel! 
Lampen werden zur Reparatur u. Umarbeiten angenommen. 
2 5 Seien 
2 
Neizungs - Monteure 


und füchtige Rohrverleger wie auch Arbeiter konnen fid melden bel Ing. 
J. H. B. Teepe, Petritauerſtraße Nr. 189. 8298 


d al Lehre some, 


Unerreicht in Haltbar⸗ 
keit, Form, Leuchtkraft! 


Glos! 


Billig! Koukurren 
isojWnsaanzuog | 1 


Au 


Zu meiden Uft.-Gef. WAYSS & FREYTAG, galontnaſtr. 87. 8407 


Lodher Heilung. 


Eine 4“ Kaliforniahumpe 


mit Drehgeſtell, Geſtänge und Kupfer⸗ 


8 | Rünfleriihe Blumen: Arrangements. 

2 een 

2 A räbniſſe 

6 rünze der Sener um. * 

＋ Am beſten und billigſten bei 

0 W.SBLWA, Lodz, Dzielna 4 

= und Peirikauerstrasse 189. 
BERBERFT. EEE | 


206 Morg. m. Inventar u. 


Nene, ſeſtgedeckte gemauerte Gebäude und gemanettes Wohnhaus in einen 10 Morgen 
Sieben Werft, Chauffee-Entfernunn von der Pabic 
Antomobl⸗Berbindung vorhanden. — Näheres in Lodz, Dzi 


großen Garten gelegen. 
Station 
Straße Nr. 1, Wohnung 10. 


diger Kunde werden. 


M. Feiertag, 


Schubwaren- Magazin, 
— Zawadzkaſtraße Nr. 1 (Scheiblers Neubau). — 


Bekanntmachung. 


Das Zentrum eines parzellierten Gutes, umfaſſend a 


FF 


Ausſagt iſt billig zu verkaufen. 3 


8292 


TT 


2 2 
dee beste Präzision 2 
3 Uhr, durch das Schwei- % 
3 zerische Observatorium % 
8 anerkannt. 5539 
3 I “. 

jede Uhr 
„ „Ivar ae u 


einem Certifikate 
Fabrik geliefert. 


„Invar“ 


der 


— Goldene 


Kredits 


bei 


a) für Mitglieder 
den Mitglieder; 
Piaud: c) 
kaſſiert Wechtel 


erkſtelligt 


Geſeuſchaſt und v 
5% zuffiite Brämfenan 


n gegen 


Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 


sellschaft. Gegenseitigen 


Lodz, Jgierskaſtraße Nr. 6 


erledigt folgende ffatnienmärige Bankoperationen: 


der Geſeſſſchat Darlehen gegen ftant 
den Kauf und Verkauf von Sf 
‚ ausgeloojte Papiere und Coupo | 
land und das Ausland aus: f) Nimmt Gleldeinlagen feltens der Mitglieder der 
fremden Personen auf 


Medaille 
Milano 1906, 


Maler, 


die ſelbſtändig arbeiten, können ſich 
melden. Wulczauskaſtraße Nr. 117, 
J. Kindermaun. Sag 


Suche per fofort tüchtigen 


Tapezierer ⸗ Gehilfen, 


ſowie einen Lehrling. 

8384 Ernst Kamps, 
Petritauerſtr. Nr. gl. 
— Ein — 


Verkäufer 


ſowie Lehrling, welche der 3 Landes⸗ 
Wachen in Wort und Schrift mächtig 
find, können ſich melden bei A, P. 
Czkwianow, Betrifauer 23. 8390 


Strum 
Kettlerinnen 


fotole junge Mädchen für leichte 
Arbeit bei hohem John fofort geſucht 
Srumpffabrit, 
Nitolajiwstaftrahe 675 


Deutſche Ausländerin 
wird zur Beauſſichtigung eines 8-jäh« 
rigen Knaben und zur Exlellung der 
Anfangsgründe in der deutſchen Spracht 
gesucht. Zu erfragen Zachodnlaftr. 34, 
Wohnung 3 3395 


Skickerinnen 


für Kreuz- und Flachſticharbeiten funden 
Beichäftigätg in meinem Handarbeits⸗ 
Geſchäſt, Otto Eberhardt, Petrifauer- 
Straße Nr. 108. 8402 


Mnenp HasungoBνν 
norepaazb esch nacuoprz gesephο 
BEINAHHEIN BORTONG TauRer ro- 
10%, Benmucxaro yhana, on 20 
sapra 1908 f., N 77. Hamenmig 
GnaroBONuTB OTNATb rakonoft no- 
auıdız 8490 


Ein Wechſel 
über 43 Rbl. 50 Ko Ausſteller J 
Lubinski, Giro Ch. ſelſcha, zahlbar 


Alleinverkauf für Lodz: 
E. Lippetz, 
Benedikten-Strasse 3, 
A. Tobias, 
Petrikauer 3, Hotel Polski. 
» Bartuschek, 
Petrikauerstr. 145, 
Zeeb 


. 
5 

Ein Haus 
nebſt Offizine u, Garten, iſt billig 
zu verkaufen, bel Zaierz, Przybylow 
Nr. 350 Adolf Nelſon. Näheres in 
Lodz, Slawfauskaſtr. 11, K. 505 

8 


et NN. 


2 
7 


in Balu 


) 


eee ee eee NN NN NN 


Rus 


* 


der Ge ſellſch⸗ 


t Checs auf Nuß. 


ind zahlt 4½—8¼½; g) Aſſekurlert 
jation. Das Bureau iſt geöffnet an 
10312 


Am. 


Geſucht 
höherer 
der mit P. 
zur Arbeſt halten, 


deutſchen Sprache, Alter 
Nur Reſleſtanten, 


welche 


ung“ an die Ce 
rſchau, einſenden. 


rrespondenl Bat 


Chrſſt, beſtempfohſen, ınöplii 
den 3 Landessprachen, (8 
eſellſchaft per ſofort 
Nubel 15002000. Offerten unſer 


Aufsichtsbeamter, 


l wningcben berfi 
nit Kennhris der 
ca 30 Jaber, Chrif 


ter Angabe der bis bergen Täligkeit 
uſprüchen und Pholographie unter „Leb. 
moncen-Erpedition v. I. u. E. Metzel & Co. 


Maſchinenſchreibet, irrt in Wort und Sch 
ſächlich Deutih — Kolniich), 
oder. fhäter 


82 
Jagdhund. 
10 Monate alt (Polnter) Pracht⸗ 
eremufar, prümrter Raſſe abftaummend, 


nbreifebalber für Mol. 25 zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfahren Poludniowaſtr. 
Nr. 28, b. Wächler 8348 
und energisch genug ift, daſſelbe 
rolniſchen, ruſſiſchen und Junger weißer 8397 


Ahnliche Posten mit Exfoln 


ft 


nachwe 


Hun , 


mit ſchwara braten Kopf, hat ſich ver 
laufen. (egen Be ohnung abzugeben 


66 
N 2 12 W. 


Ran. Bufowier 
Stallon Andtzeſow bei 


ſett zu haben 3 fertige 


Holzhäuſer 


i Abt el 


2 
3 
= 


n nach Lodz oder Umgegend. 
von einer 9 
ge ſucht. Gehalt je nach Weiftum 
„N. 96“ an die Expedition der Neuen 

9380 


Fabrit Aruheim, ſowie Bücher fat 
lei, preiswert abzugeben, zu beflchtineı 
Paſſage Schultz ö, 1. Laden. 8378 


Ein deutſches 
Betritauer 


rohre, ſaſt neu, iſt veränderungshalber Str 140. 
— — — - 
855 Bogen eine neue, leichte Haus ſab 


gonerrhöa (ripper) 
wirkt d. neueſte Mittel „Sol 
‚Pitschilin‘ 


Ice amt atita) und It nach fllt 
lichen Gutachten de 


und äusserstgeiährlichenFällen 
Beseit'gt in kürzester 
ii Aust 


Nerfant durch 

Boßterii. 

Srsgurnpanktifig: 
2 Senn 


Ladw. Seless 
12308 


VERNICHTET HURNERAUGEN 
7 „ RADIKAL« 


ININ® 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
Kane: C5 10 Pomarcıa 24 


Su Lebt er laid in dee BA 


zu verfaufen. 


Fräulein, 


„das auch zu Nähen verſteht wird zu 8 


Wer ebe, en end. f 0 lag dn 
der fi folortan B. . Hilde- | dier Bac ht. Wer jagt bie Op 


brand, Sajjel 9 7879 
English. 
lessons 


— Eine — 


Verkäuferin 


given by a young man. Address! , F 
. The Neue Lodz. 20% 2 für zin Hurknefhät ver fofort'gefncht. 
Office 6705 Wulezanskaſtraße 156. 8369 


Ein Kolonial- i 
Waren- Laden 


in guter Sladtgegend iſt Umſtändehal⸗ 
ber billig zu verkaufen. Paſſage 
Schultz 36 im Laden 8398 


Eine Partie 


Fässer und Kisten 


find billig zu verkaufen Belrifauer- 
ſtraße 191 im Porzellan ⸗ und Glas- 


En zuberfäßiger 


Heizer- 
Maschin’st 


für eJefirifien Motor wird geſucht. 
Lulzaſtraßſe Nr. 50, 8336 


Lehrmädchen, 


der Landesfprachen mächtig, geſucht bel 
8401 Otto Eberhardt, 


Handarbeſten, 


8003 


EI 8 


am 30,/8. iſt verloren gegangen. 

Erkläre denſelben hiermit für ungilltig 

und warne vor Ankauf. 8403 
A. Ludzki, Alter Ring 2. 


1 LENDERG 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Klinkkeu, urdiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkraukheſten. 

Sprechſtunden täglich v. 8-12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- nud Feiertag 
ute vormittag. 7460 


Frutka⸗Straße Nr. 5. 


an 
2 * 

Spezlaliſt fir Haute, Haar⸗, Veue ; 

riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 

Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 

Polndniowa ⸗Straſte Nr. 2. 


Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6— 3%, Uhr abends, fr Damen von 5 


bis 6 Uhr abends. 10516 


Gegielnianaſtr. Nr. 4. zus 


ae 


E Wohnungs-fesnche 3 
Fenn 


Geſucht wird ein 8392 
7 


mmer 


mit voller Koſt bei deulſcher Familie, 
wünſchenswert in der Nähe der Karl⸗ 
straße. Offerten unter „S. P. 8392“ 

ie Exved dieſes Blattes erbeten. 


2 oder 3 Zimmer u. Küche nebſt 
Beqgnemlichkeſten per 1. Oktober zu 
mieten geſucht. Gefl. Offerten unter 
„A. A. 300“ an die Exped. der Neuen 
Lodzer Zeitung. 8404 


e ee 
E Wohnungs- Angebote 4 


Esstsrbsabunbusdanfulaskubuded 
in Zimmer it beieiner 


Familie zu 
vermieten. Daſelbſt find auch billige 


Mitiage 


(gu 40 Kop. mit Geflügel) zu haben 
Jachednlaltraße 37, 1. Sto. 259 


& od. 4 Zimmer 
und Küche 


zu vermieten. Dzielnaſtr. 20, J. Et. 


Geſchäſt von Tea Sanne. 8372 Peirikauerſtr. Nr. 103, 


Medalteur und Herausgeber A. Drewing 


Front, Wohn. 4. 8388 
8 — 


Aotations-Schnellpreſſendruck „Wene Zodaez all 


